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Deutſchland.
Teplitz, d. 29. Sept. Hier ſind nun folgende

Hoöchſte Herrſchaften verſammelt: Jhre Majeſtaten
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
mit Jhrer Kaiſerl. Hoheit der Großfurſtin Olga Se.
Majeſtät der König von Preußen; Jhre Koöp-
nigl. Hoheiten der Kronprinz von Preußen nebſt Ge-
mahlin, Prinz Karl nebſt Gemahlin und Prinz Al-
brecht von Preußen Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm von Preußen (Bruder Sr. Majeſtät des Kö
nigs) nebſt Gemahlin, die Prinzeſſin Eliſabeth und
die Prinzen Adalbert und Waldemar Se. Konigl.
Hoheit der Herzog von Cumberland; Se. Königl.
Hoheit der Prinz Friedrich Auguſt, Mitregent von
Sachſen, nebſt Gemahlin Se. Königl. Hoheit der
Großherzog von Sachſen- Weimar Jhre Kaiſerl.
Hoheit die Großherzogin von Sachſen Weinar; Se.
Königl. Hoheit der Herzog von Lucca nebſt Gemah
lin Se. Königl. Hoheit der Erb Großherzog von
Mecklenburg Schwerin nebſt Gemahlin Se. Durch
laucht der regierende Herzog von Sachſen Altenburg
nebſt Gemahlin Jhre Durchlaucht die Prinzeſſin Ma-
ria; Se. Durchlaucht der regierende Herzog von
Sachſen Meiningen Se. Durchlaucht der regierende
Herzog von Naſſau nebſt Gemahlin Jhre Durch
laucht die Prinzeſſin von Naſſau; Se. Durchlaucht
der regierende Furſt von Reuß-Greiz. Von Seiten
des Kaiſerl. öſterr. Hofes ſind außer JJ. MM. dem
Kaiſer und der Kaiſerin noch anweſend Se. Kaiſ.
Hoheit der Erzherzog Franz Karl; Se Kaiſerl. Hoheit
der Erzherzog Karl mit ſeinen Söhnen, den Erzher-
zogen Albert und Karl und ſeiner Tochter, der Erz-
berzogin Thereſe Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog
Johann und Jhre Kaiſerl. Hoheit die Frau Erzherzogin
Maria Dorothea (deren Gemahl, Erzherzog Palati-
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auch von feinem Brod gegeſſen hatte.

d

nus von Ungarn, vermuthlich durch die Landtags Ge
ſchafte an ihrer Begleitung verhindert iſt).

Ueber die am heutigen Morgen ſtattgehabte feker
liche Grundſteinlegung zu dem Monument, welches
Kaiſer Ferdinand den am 28. bis 30. Auguſt 1813 bei
Kulm gefallenen Ruſſen daſelbſt errichten läßt, tragen
wir noch Folgendes nach: Die Kaiſer und die Kaiſe-
rinnen von Oeſterreich und Rußland fuhren in einem
mit 6 Schimmeln beſpannten prachtvollen Gallawagen,
und wurden, ſo wie die andern Allerhöchſten und
Hochſten Herrſchaften in das bereit gehaltene prächtige
Zelt geführt, wo Sie die Einweihung des Monumen-
tes ſehen konnten. Dieſe verrichtete der Prälat von
Oſſegg in Pontiſicalibus, von zahlreicher Geiſtlichkeit
umgeben, und nach dem katholiſchen Ritus. JJ.
MM. der Kaiſer von Oeſterreich, der Kaiſer von Ruß
land und der König von Preußen vollzogen nachher
die gewöhnlichen drei Schläge mit dem Hammer auf
den Stein, und umarmten ſich dann wechſelſeitig, zum
öffentlichen Beweiſe innigſter Freundſchaft. Jn die-
ſem Augenblicke feuerten die Truppen eine dreimalige
Salve, und die Kanonen wurden gelöſt. An dem
Monumente unmittelbar ſtanden ſechs Soldaten von
der ruſſiſchen Garde, welche bei Kulm mitgefochten
hatten und darunter ein Kapitain. Er wurde dem
Kaiſer vorgeſtellt, und dieſer ernannte ihn auf dem
Schlachtfelde zum Oberſten, wonachſt er auch an die
Kaiſerliche Tafel gezogen wurde. Nach der Grund
ſteinlegung fuhren ſämmtliche Allerhöchſte Herrſchaften
nach dem bei Arbeſſau ſtehenden preußiſchen und oſter
reichiſchen Monument. Hier traf es ſich, daß ein al-
ter Unteroffizier und Jnvalide, der die Aufſicht über
das Monument und in der Nähe ein eigenes Wohn
hauschen hat, den Erzherzog Karl erkannte, der in
dem Feldzuge bei Zurch auf ſeinem Torniſter geruht,

Auch der Erz



herzog erinnerte ſich deſſen, beſchenkte ihn und ließ
ſich in ſeine mit einem Gärtchen verſehene Wohnung
führen.
von Preußen, die Erzherzoge u. ſ. w., die davon hoör
ten, begaben ſich auch dahin. Der alte Veteran und
Monumentshuüter ſetzte den Verſammelten Butter,
Brod und Birnen aus ſeinem Gärtchen auf, und die
höchſten Perſonen machten dem ergrauten Krieger die
Freude, davon Einiges zu genießen, worauf der über
glückliche Mann auch noch reichlich beſchenkt wurde.
Morgen den 30. Sept. iſt große Jagd, wo nebſt Ha
ſen, Rebhuhnern und Faſanen auch Goldfaſanen den
Jagdluſtigen ſich darbieten werden

Vorgeſtern empfingen Jhre Majeſtaäten der Kaiſer
und die Kaiſerin von Rußland die höchſten und hohen
Herrſchaften. Nach aufgehobener Tafel beehrten ei
nige der hohen Gäſte und der Hofſtaat das Scheiben
ſchießen der Teplitzer Schutzen Geſellſchaft mit Jhrer
Gegenwart, und verſammelten ſich Abends im Thea-
ter, wo die Oper „die Unbekannte“ aufgefuührt wurde.
Mach dem Schauſpiele begab ſich die geſammte hohe
Geſellſchaft nach dem Gartenſaale des Schloſſes, wo
eine glanzende Reunion ſtattfand.

Prag, d. 30. Sept. Zur Berichtigung irriger
Nachrichten, welche ſich uber den Tag der bevorſtehen-
den Ankunft Jhrer Majeſtaten des Kaiſers und der
Kaiſerin von Oeſterreich hier verbreitet hatten, macht
die hieſige Behörde bekannt daß dieſe Ankunft nicht
vor dem 3. oder 4. Oktober ſtattfinden könne-

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27, September. Der Herzog

von Nemours hat ſich geſtern in Windſor bei Jh
ren Majeſtaten beurlaubt und kehrt in zwei oder drei
Tagen nach Paris zurück.

Die Times ſpricht ſich mit großer Entrüſtung
darüber aus daß ein koöniglicher Offizier der Kapi
tain Speiers, ſich nicht entblödet habe dem Diner in
Glasgow beizuwohnen, bei welchem der irlaändiſche
Aufreger O' Connell den Herzog von Wellington
den Ober Schweinehirten des britiſchen Reichs ge-
nannt. Der Albion will wiſſen, O'Connell ſei
ſehr böſe daruber, daß ſich die ausgezeichnetſten und
einflußreichſten Whigs von den Banketten entfernt ge-
halten die ihm zu Ehren von den ſchottiſchen Radi-
kalen gegeben worden.

Vorgeſtern ſind von Liverpool und geſtern von
Gravesend und Plymouth wieder Schiffe mit Rekru-
ten nach Spanien abgegangen, und man glaubt, daß
die HülfsLegion nun bald die beſtimmte Stärke von
10,000 Mann erreicht haben werde, und daß ſich in
zehn oder vierzehn Tagen der Oberſt- Lieutenant Gruiſe,
der hier nach dem Abgange des General Evans den
Poſten als General Adjutant bekleidete, ebenfalls
nach Spanien begeben dürfte. Der Oberſt Carbonel
bleibt dann als Finanz Agent hier.

S. panien.
Der Pariſer „Moniteur ſagt Man meldet, daß

Erazo, der Chef der Navarreſiſchen Karliſten, der
am meiſten Einfluß hatte, am 22. Sept. geſtorben iſt.
Zu Valencia haben die Urbanos am 20. die Ordnung

Beide Kaiſer und Kaiſerinnen, der König

Leuten beſtehe.

hergeſtellt. Graf Almodovar, der ſich hatte verſtecken
müſſen, iſt wieder in ſeine Funktion getreten. Die
Regierungsjunta iſt aufgelöſt. Zu Karthageng muß-
ten ſich General Valdez und der Gouverneur der Stadt
zum franzöſiſchen Konſul fluchten. Murcia und Lorca
ſind der revolutionären Bewegung gefolgt.

Es ſind Nachrichten aus Madrid vom 23. Sept.
eingegangen. Mendizabal's des Finanzmini-
ſters) Lage iſt noch dieſelbe: ungewiß und beſorgt,
hat er noch kein Syſtem ergriffen er zoögert und ver
liert koſtbare Zeit. Der neue Miniſterpräſident Ge
neral Al ava wird mit der größten Ungeduld erwar
tet die Junten löſen ſich nicht auf; Anarchie und
Unordnung machen furchtbare Fortſchritte. Die Trup-
penabtheilung unter Las Navas, die man „Armee
von Andaluſien nennt, marſchirte, 3500 Mann
ſtark, auf Madrid, um die Konſtitution von 1812 zu
proklamiren. Sie war (am 23. Sept.) nur noch 35
Leguas von der Hauptſtadt 1000. Mann von der Di
viſion unter General Latre, die man ihr entgegen ge
ſchickt hatte, ihren Marſch aufzuhalten, ſind zu dem
Marquis Las Navas ubergegangen. i

Die „Reviſta“ giebt einen ausfuhrlichen Bericht
aus Santa Cruz de Mudera, 19. Sept. uüber das
Vorrücken der andaluſiſchen Armee und den Abfall der
Truppen des General Latre. Zu Santa Cruz ſtan
den 2500 Mann, die auf die Diviſion von Cadix und
Sevilla mit 17 Kanonen warteten dann ſollte es nach
Ocana zu gehen, das noch 15 Stunden von Madrid
entfernt iſt. Die „andaluſiſche Armee unter Las
Navas wird als eine Horde von Wilden“ geſchil-
dert Am 22. hat Mendizabal dem General Qui-
roga, auf deſſen Einfluß ſtark gezählt wird, den Jn-
ſurgenten entgegen geſchickt er ſoll die Verirrten un
ter ſeine Fahne zu bringen ſuchen. Palaforx iſt als
Generalkapitain nach Saragoſſa abgegangen Cordo-
va in gleicher Eigenſchaft nach Corunna, und Caratala
nach Valencia. Die Nachrichten aus letzterer Stadt
lauten höchſt betrübend: alle reiche und angeſehene
Leute wandern aus der Pobel herrſcht kaum daß
Oon Lopez noch einiges Anſehen behauptet.

Die Regierung zu Madrid hat durch ein wortrei-
ches, aber große Verlegenheit an den Tag legendes
Dekret vom 18 Sept. auf die Vorſtellungen der Jun
ten nachgiebig und einbeugend geantwortet.

Die Junten von Aragonien haben eine Petition
an die Königin gerichtet, worin ſie fordern, der durch
Ferdinand's VII. Teſtament eingeſetzte Regierungs
rath ſolle aufgelöſt werden, weil er aus verdachtigen

Die Junten nehmen täglich mehr
einen uſurpatoriſchen und inſurrectionellen Charak
ter an.

Auf den Diligencen, die aus Andaluſien kommen,
iſt das Wort reales (königliche) ausgelöſcht; dem
Kondukteur der Diligence von Grenada wurden die
Knoöpfe von der Weſte geriſſen, weil das Wort reales
darauf ſteht.

Türkei.Smyrna, d. 7. Sept. Jn den letzten Tagen
kamen mehre Tataren mit wichtigen Nachrichten über
Spyrien. Jbrahim Paſcha, deſſen Lage ſich nach



Eingang der für Mehemet Ali ſo klaglichen Nachrich
ten aus Djedjas in Arahien immer mehr verſchlimmert
hatte, da ſich alle auszehobene Rekruten in die Ge
birge zu den Druſen flüchteten, begehrte endlich von
dem ſchlauen Emir Beſchir, dem Fürſten der Oru
ſen, eine allgemeine Entwaffnung. Emir Beſchir
ſtellte ihm zuerſt die Unmöglichkeit vor, und als er
endlich immer weiter in ihn drang, ſo uüberließ er
ſcheinbar ſeinem Sohne, dem Prinzen Halil, einem
kriegsluſtigen, die Aegyptier haſſenden, jungen Mann,
das Kommando der Truppen, und berief ſich darauf,
daß Jbrahim Paſcha ſich an ihn wenden ſolle. Jbra
bim Paſcha wendete ſich jetzt an dieſen, erhielt aber
eine abſchlaägige Antwort. Von allen Seiten ſtrömen
die Syrier und Druſen zu ſeinen Fahnen, und ſeine
Armee beſtand nach den neuſten Angaben bereits aus
80,000 Druſen und Syriern. Jbrahim Paſcha ſei-
nerſeits konzentrirt ſeine Truppen und hat die Eng
paäſſe des Libanon mit 15 Kanonen beſetzen laſſen-
Die Parteien ſtehen ſich gegenuber und ganz Syrien
iſt bereit, ſich zu erheben. Nach Berichten aus
Alexandria von der Mitte Auguſts ſoll Mehemed Ali
körperlich und moraliſch ſehr darniedergebeugt ſeyn.
Er ſoll ſich neuerdings dem ruſſiſchen Konſul ſehr ge
nahert haben, dagegen mit dem engliſchen und fran
zöſiſchen Konſul nur noch wenige Verbindungen un

terhalten. eVermiſchtes.
Man meldet aus Leipzig, d. 26. Sept.

Man erzahlt ſich hier, daß Se. Königl. Hoheit der
Prinz Johann am vergangenen Mittwoch nebſt ſeinem
älteſten Sohne, dem Prinzen Albert Königl. Hoheit,
und deſſen Erzieher, den Geheimen Rath von Langenn,
in augenſcheinlicher Lebensgefahr geſchwebt haben.
Von der Feſtung Königsſlein zuruckkehrend, ſprang an
dem Wagen eine Kette, und der ſteile Abhang machte
die Lage der in demſelben ſich befindenden Perſonen
äußerſt gefahrlich. Ein Pferd ſoll auf der Stelle
todt geblieben, der Poſtillon etnige Stunden danach
in Folge der erhaltenen Verletzungen geſtorben ſein.
Die hohen Herrſchaften, ſo wie Herr von Langenn,
trugen mehrere Verwundungen am Kopfe davon
doch befanden ſich, dem Vernehmen nach, alle außer
Gefahr.

Der Luftſchiffer Green hat in der vorigen
Woche in ſeinem Ballon eine ganze Nacht in den hö
heren Regionen verweilt; er glaubt, funfmal 24
Stunden in der Höhe bleiben zu konnen, ohne einer
neuen Füllung zu bedürfen.

Man ſchreibt aus Seeland, d. 27. Sept.
Geſtern flog eine Taube, die einige Stunden lang auf
einem nahen Dache ge'eſſen, durch ein offenſtehendes
Fenſter in einen der Säle des Garniſon Krankenhau-
ſes in Vlieſſingen, fiel vor Hunger und Ermuüdung
nieder und ließ ſich greifen man fand ihr unter den
Schwanz ein Briefchen gebunden, worin ein Aus
ſchnitt einer engliſchen Zeitung mit der Fonds Noti-
rung der Londoner Stocks-Boörſe vom 23. d. Sie
war gewiß von London nach Antwerpen beſtimmt und
durch einen Raubvogel vom Wege verſcheucht worden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Weidennutzung an den Saalufern der
hieſigen Königlichen Saline ſoll öffentlich ausgeboten
und dem Meiſtbietenden uberlaſſen werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf den 16. Oktober dieſes
Jahres Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchattszim-
mer angeſetzt worden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht, und hat der Beſtbietende ſofort den Zuſchlag zu
erwarten.

Saline Halle, den 3. Oktober 1835.
Königl. Preuß. Salinen- Verwaltung.

Daß ich den Strumpfwirkermeiſter Grundt für
einen ehrlichen Mann erklaäre, beſcheinige ich hiermit.

Halle, den 5. Oktober 1835.
Mansfeld.

Geſuch einer Stelle.
Ein ſehr gutes, ſolid erzogenes Mädchen, welche ein

getretener häuslicher Verhältniſſe halber das vaterliche
Haus zu verlaſſen wunſcht, ſucht irgend hier oder auf
dem Lande ein anſtändiges Unterkommen bei einer ein
zelnen Dame, oder als Gehulfin in einem Handelsge-
ſchäfte (ais Ladenjungfer), wie auch als Wirthſchafts
führerin auf einem Gute in der Nähe oder Ferne von
hier; bei erſteren ſiehet ſie mehr auf gute Behandlung
als auf die Höhe des Lohnes, wie ſie bei letzteren auf
ein Honorar der erſten Zeit ganz verzichtet da ſie die
ſes Geſchäft erſt erlernen und in ſeinem Umfange ken
nen und belehrt werden muß.

Hierauf reflektirende Herrſchaften wollen die Güte
haben ſich bei Unterzeichnetem zu befragen.

Halle, den 4. Oktober 1835.
Der gerichtlich verpflichtete Taxator und

Auctions, Commiſſair
Gottl. Wächter,

wohnhaft No. 250. hinter dem Rathhauſe.
Bekanntmachung.

Das Röbelſche Rittergut zu Geißelröhlitz
im Herzogthum Sachſen ſteht erbtheilungshalber ſofort
zu verkaufen. Die naheren Bedingungen ſind bei dem
Rittergutsbeſitzer Wetzel zu Geißelröhlitz, und
dem Goldarbeiter Wenige zu Merſeburg zu er-
fahren.

Pferdeverkauf.
Zwei ſehr gute ZugPferde, 6 Jahr alt, Farbe

braun, ſtehen zum Verkauf bei
Mänicke,

in Gorsleben bei Schochwitz.
2200 Thlr., 2000 Thlr. 500 Thlr. und 400 Thlr.

ſind ſofort gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen
und werden nachgewieſen von dem LandgerichtsCanz-
liſten Bohne in Eisleben.

Meine Niederlage von Stuck-Oefen iſt durch neue

Zuſendung wieder vervollſtändigt worden und verkaufe
dleſelben zu ſehr billigen Preiſen.

Stengel,
kleine Ulrichsſtraße No. 1020.
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Die geehrteſten Kunſtfreundinnen, welche die
Güte gehabt haben, ihre gefallige Theilnahme an
der Auffuhrung des Oratoriums Abſalon bei dem
bevorſtehenden Muſikfeſte zuzuſagen, werden um
gewogentlich zahlreichen Beſuch der heute um 4 Uhr
auf dem Conzertſaale der Freimaurerloge ſtattfin
denden Geſangprobe ganz ergebenſt gebeten.

Dr. Naue.
Die Brauerei des Rirtergurs in Oppin wird den

1. Mai 1836 pacdhtios, und ſoll von da ab anderweitig
wieder verpachtet werden. Ein hierzu geeigneter Unter
nehmer kann von jetzt an auf dem Rittergute die Be
dingungen vernehmen und nach Befinden der Umſtan
de den Pacht abſchiießen.

Freitags den 9. Oktober

friſcher Kalk,
Ziegelei Brachwitz.

Auf wiederholte Anfragen welche Solo

partieen Fraul. Vial bei den Muſikauffuh-
rungen des hieſigen Muſikfeſtes vorzutragen
die Gute haben wird, zeige ich ergebenſt an,
daßdie genannte hochgefeierte Kunſtlerin für
den erſten Tag des Feſtes (Auffuhrung des
Oratoriums Abſalon in der Glauchai-
ſchen Kirche) die Partie der Thamar ge-
wogentlich ubernommen hat, und daß wir,
nach Jnhalt ihres geſtern eingegangenen
ſehr geehrten Schreibens, am 2ten Tage
des Feſtes den Geſang einer großen Arie
von Bellini und der bekannten Arie aus
Mozarts Titus „DPartko“ von ihr zu erwar
ten haben. Sonach wird uns die Freude
zu Theil werden, dieſe große Sangerin,
deren ausgezeichnet ſchone Stimme und in
ſeltenem Grade vollendete Kunſtbildung uns
in der That zu hohen Erwartungen berech-
tigt, in dem ganzen Umfange ihrer aner-
kannt bewundernswerthen Talente hören zu
konnen.

Außer den bereits in dem vorläufigen Feſtpro
gramm genannten Tonkünſtlern, wird auch der
berühmte Clarinettiſt, Hr. Kammermuſikus Tret
bar aus Braunſchweig an dem Muſikfeſte Theil
zu nehmen, und an dem ten Tage deſſelben ein
Concert von Louis Maurer vorzutragen die
Gefalligkeit haben.

Dr. Naue,
Univerſitats Muſikdirektor.

er. e. 101 100
Pr.Sch. d. Seeh. 603598 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. C. 4 101 100

Auf dem Rittergute in Oppin wird zum 1. Ja
nuar 1836 ein unverheirathetér Hofmeiſter geſucht, und
kann ein ſolcher mit guten Zeugniſſen verſehen ſich da
ſelbſt melden,
Das Hartobſt im Sreſe ner Magiſtratsholze ſoll
verkauft werden.

Fonds und Geld Cours.

d.5. Oktor. 1585. Sr. [G. a Br.
Pr. Engl. Ob. 304 99 994 (Pomm. Pfandbr.

Nm. Jnt. Sch. do 101Berl. StadtOb. 4 1013 101z do. do. d. Nm.
Königsb, do. 5 Zinsſch. d. Km. 844
Elbing. do. 43 do. do. d. Nm. 844Danz. do. in Th. 2213 Gold al marco 2163218
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 105 fFriedrichsd'or 13 18

Disconto 84
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 6. Oktober.

Weizen Itthl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1 thi. 15 ſgr. p.
Roggen 27 e 6565 1 tGerſte 28 9Hafer 18 9 21 93Stroh, 4 Thlr.

Magdeburg, d. 3. Oktober. (Nach Wispehn.)
Weizen 26 28 thl. Gerſte 20 23 thl.
Roggen 28 25 Hafer 14 154

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Oktober 59 Zoll unter 0.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom S. bis 6. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Juſtizr. Heinſius a. Berlin.
Hr. Graf Keller a. Merſeburg. Hr. Kfm.

Schubert m. Gem. o. Dresden. Hr. Kaufm.
Eberhard a, Muünchen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Helke a. Leipzig. Hr.
Amtm. Dedekind a. Köthen. Hr. Betgrach
Ribbentrop a. Schwemſal.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. Stahlberg a. Erfort--
Die Hrrn. Kaufl. Niedner u. Meyer a. Magde-
burg.

Schwarzen Adler: Hr, Kaufm. Albertus a. Schleu
ſing enGolonen Löwen: Hr. Geſtüte- Roß Arzt Bähler
a. Schleuſingen. Hr. Paſtor Schulz m. Gem.
a. Eisleben. Hr. Kaufm. Philippſon a. Kaſſel.

Hr. Banq. Heimann m. Sohn a. Hannover.
Hr. Botan. Engelhardt a. Berlin. Die

Herrn. Lieut, Beyer u, v. Zahn a. Köln a. R.
Hr. Buchhalter Schmide a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Naumann a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Tuchfabr. Rochow a. Neu
ruppin. Hr. Kaufm. Rothenburg a. Weferlin
gen. Hr. Prediger Heyne o. Oberrisdorf.
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